
Kontextorientierte Aufgabe: Glühende Bremssheiben

Abbildung 1: Ausshnitt aus dem Formum �Motor-Talk�. Quelle: http://www.motor-talk.de/forum/gluehende-bremssheiben-t760335.html.Überprüfen Sie, ob die Shilderung bei normalen Bedingungen (keine Defekte an der



Bremsanlage) möglih ist. Gehen Sie dabei davon aus, dass der Autofahrer bei 180 km/hdreimal hintereinander eine Vollbremsung maht und sofort wieder beshleunigt, was a.15 s dauert.Die etwa 15 kg shweren Bremssheiben sind aus Grauguss gefertigt und beginnen beietwa 800 ◦C zu glühen. Die spezi�she Wärmekapazität des Materials liegt bei 460 J/kgK. Der Durhmesser der Bremssheiben beträgt 28,8 m.Berüksihtigen Sie bei Ihren Betrahtungen weder den Fahrtwiderstand noh die Mo-torbremse. Gehen Sie lediglih davon aus, dass durh die Shwerpunktverlagerung beimBremsen 70 % des Fahrzeuggewihts von 2000 kg auf der vorderen Ahse lasten.a) Berehnen Sie die Temperatur, um die sih eine der beiden hinteren Bremssheibendurh einen Bremsvorgang erwärmt. Berüksihtigen Sie dabei nur die kinetisheEnergie des Fahrzeugs und die Rotationsenergie der Bremssheiben.b) Berehnen Sie nun die Wärmemenge, die durh eine Beshleunigungsphase an dieLuft abgegeben wird. Für den Wärmeübergang gilt
∆Q = α · A · (T − TM ) ·∆t (1)

∆Q ist die abgegebene Wärme, α der Wärmeübergangskoe�zient (hier α = 90W/m2K), A die Kontakt�ähe in m2, T die Temperatur des Sto�es, TM die Tem-peratur des ableitenden Mediums und ∆t das Zeitintervall des Abkühlprozesses.) Um wie viel nimmt damit die Temperatur einer Bremssheibe bei einem Beshleu-nigungsprozess ab? Welhe Temperatur hat die Bremssheibe nah dreimaligemBremsen? Glüht die Bremssheibe?


